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Medizinische Mindestanforderungen 

 
 

Wortlaut von Anhang 1 der Verordnung über die Zulassung von 
Personen und Fahrzeugen zum Strassenverkehr VZV 

und 
Art. 82 der Binnenschifffahrtsverordnung BSV 

 
Bei Unstimmigkeiten gilt der Erlasstext in der Systematischen Rechtssammlung (SR) 

www.admin.ch / Bundesrecht / Systematische Rechtssammlung 
 
 

 1. Gruppe 
 
a. Führerausweis 

Kategorien A und B 
b. Führerausweis-Unterkategorien 

A1 und B1 
c. Führerausweis-Spezialkategorien 

F, G und M 
 

sowie Schiffsführerausweise aller  
Kategorien ausser B und C 

2. Gruppe 
 
d. Führerausweis 

Kategorien C und D 
e. Führerausweis-Unterkategorien 

C1 und D1 
f. Bewilligung zum berufsmässigen 

Personentransport 
g. Verkehrsexperten 

 
sowie Schiffsführerausweise der  
Kategorien B und C 
 

 
1 Sehvermögen 
 

1.1 Sehschärfe 
 
 
 
 
 
 
 
1.2. Gesichtsfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.3 Doppelsehen 
 
 

 
 
 
besseres Auge: 0,5 
schlechteres Auge: 0,2 
(einzeln gemessen) 
 
Einäugiges Sehen (inkl. Sehschärfe 
des schlechteren Auges < 0,2): 0,6 
 
 
Beidäugiges Sehen: Gesichtsfeld 
horizontal minimal 120 Grad. 
Erweiterung nach rechts und links 
minimal 50 Grad. 
Erweiterung nach oben und unten 
minimal 20 Grad. 
Das zentrale Gesichtsfeld muss bis 
20 Grad normal sein. 
 
Einäugiges Sehen: normales Gesichts-
feld bei normaler Augenbeweglichkeit. 
 
 
Keine einschränkenden Doppelbilder. 
 
 

 
 
 
besseres Auge: 0,8 
schlechteres Auge: 0,5 
(einzeln gemessen) 
 
 
 
 
 
Gesichtsfeld horizontal minimal 
140 Grad. 
Erweiterung nach rechts und links 
minimal 70 Grad. 
Erweiterung nach oben und unten 
minimal 30 Grad. 
Das zentrale Gesichtsfeld muss auf 
jedem Auge bis 30 Grad normal sein. 
 
 
 
 
 
Normale Augenbeweglichkeit (keine 
Doppelbilder). 
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1.4 Dämmerungssehen und 

Blendempfindlichkeit 
 

 
Keine wesentliche Einschränkung des 
Dämmerungssehens. Keine wesentlich 
erhöhte Blendempfindlichkeit. 

 

 
Keine wesentliche Einschränkung des 
Dämmerungssehens. Keine wesentlich 
erhöhte Blendempfindlichkeit. 
 

 
2 Hörvermögen 
 
 

 
Hörweite für Konversationssprache 
beidseitig 3 m, bei einseitiger Taubheit 
6 m. Keine schweren Erkrankungen 
des Innen- oder Mittelohres. 
(nur für Inhaber eines  
Schiffsführerausweises) 
 

 
Hörweite für Konversationssprache 
beidseitig 3 m, bei einseitiger Taubheit 
6 m. Keine schweren Erkrankungen 
des Innen- oder Mittelohres. 
 

 
3 Alkohol, Betäubungs- 

mittel und psychotrop 
wirksame Medikamente 

 

 
Keine Abhängigkeit. Kein verkehrsrele-
vanter Missbrauch. 

 
Keine Abhängigkeit. Kein verkehrsrele-
vanter Missbrauch. Keine Substitutions-
therapie. 

 
4 Psychische Störungen 

 
Keine psychischen Störungen mit be-
deutsamen Auswirkungen auf die  
realitätsgerechte Wahrnehmung, die  
Informationsverarbeitung und  
-bewertung, das Reaktionsvermögen  
und die situationsgerechte Verhaltens-
steuerung. Keine Beeinträchtigung von 
verkehrsrelevanten Leistungsreserven. 
 
Keine manische oder erhebliche  
depressive Symptomatik. 
 
Keine erheblichen Persönlichkeits-
störungen, insbesondere keine ausge-
prägten dissozialen Verhaltens-
störungen. 
 
Keine erhebliche Intelligenzminderung. 
 

 
Keine psychischen Störungen mit be- 
deutsamen Auswirkungen auf die 
realitätsgerechte Wahrnehmung, 
Informationsverarbeitung und  
-bewertung, das Reaktionsvermögen  
oder die situationsgerechte Verhaltens-
steuerung. Keine Beeinträchtigung von 
Leistungsreserven. 
 
Keine manische oder erhebliche 
depressive Symptomatik. 
 
Keine erheblichen Persönlichkeits-
störungen, insbesondere keine ausge-
prägten dissozialen Verhaltensstörungen. 
 
 
Keine erhebliche Intelligenzminderung. 
 
Keine rezidivierenden oder phasenhaft 
verlaufende erhebliche affektive oder 
schizophrene Störungen. 
 

 
5 Organisch bedingte  

Hirnleistungsstörungen 

 
Keine Krankheiten oder organisch be-
dingte psychische Störungen mit be-
deutsamer Beeinträchtigung von Be-
wusstsein, Orientierung, Gedächtnis, 
Denkvermögen, Reaktionsvermögen  
oder andere Hirnleistungsstörung. 
Keine manische oder erheblich depres-
sive Symptomatik. Keine verkehrsrele-
vanten Verhaltensstörungen. Keine Be-
einträchtigung von verkehrsrelevanten 
Leistungsreserven. 

 
Keine Krankheiten mit Beeinträchtigung 
der Hirnleistungsfähigkeit. Keine orga-
nisch bedingten psychischen Störungen. 
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6 Neurologische 
Erkrankungen 

 
Keine Erkrankungen oder Folgen von 
Verletzungen oder Operationen des 
zentralen oder peripheren Nervensys-
tems mit bedeutsamen Auswirkungen 
auf die Fähigkeit zum sicheren Führen 
eines Motorfahrzeugs. Keine Bewusst-
seinsstörungen oder -verluste. Keine 
Gleichgewichtsstörungen. 
 

 
Keine Erkrankungen oder Folgen von  
Verletzungen oder Operationen des  
zentralen oder peripheren Nervensys-
tems. Keine Bewusstseinsstörungen oder 
-verluste. Keine Gleichgewichtsstörungen. 

 
7 Herz- 

Kreislauferkrankungen 

 
Keine Erkrankungen mit einem erhöhten 
Risiko des Auftretens von anfallartigen 
Schmerzzuständen, Anfällen von Un-
wohlsein, einer Verminderung der Hirn-
durchblutung mit Leistungseinschrän-
kungen oder Bewusstseinsveränderun-
gen oder anderen dauernd oder anfallar-
tig auftretenden Beeinträchtigungen des 
Allgemeinbefindens. 
 
Keine erhebliche Blutdruckanomalie. 
 

 
Keine Erkrankungen mit einem erhöhten 
Risiko des Auftretens von anfallartigen 
Schmerzzuständen, Anfällen von Unwohl-
sein, einer Verminderung der Hirndurch-
blutung mit Leistungseinschränkungen 
oder Bewusstseinsveränderungen oder 
anderen dauernd oder anfallartig auftre-
tenden Beeinträchtigungen des Allge-
meinbefindens. 
 
Keine bedeutsamen Rhythmusstörungen. 
Bei Herzerkrankung normaler Belastungs-
test. 
 
Keine Blutdruckanomalie, die durch eine 
Behandlung nicht normalisiert werden 
kann. 
 

 
8 Stoffwechsel-

erkrankungen 

 
Bei Vorliegen einer Zuckerkrankheit (Di-
abetes mellitus) muss eine stabile Blut-
zuckereinstellung ohne verkehrsrelevan-
te Unter- oder Überzuckerung  
vorhanden sein. 
 
Keine anderen Stoffwechselerkrankun-
gen mit bedeutsamen Auswirkungen auf 
die Fähigkeit zum sicheren Führen eines 
Motorfahrzeugs. 

 
Bei Vorliegen einer Zuckerkrankheit  
(Diabetes mellitus), bei der als Therapie-
Nebenwirkung eine Unterzuckerung auf-
treten oder bei der Allgemeinsymptome 
einer Überzuckerung vorkommen können, 
ist die Fahreignung für die Kategorie D 
oder die Unterkategorie D1 ausgeschlos-
sen. 
 
Für die Kategorie C oder die Unterkatego-
rie C1, für die Bewilligung zum berufs-
mässigen Personentransport sowie bei 
Verkehrsexperten kann die Fahreignung 
unter besonders günstigen Umständen 
gegeben sein. 
 
Keine anderen Stoffwechselerkrankungen 
mit Auswirkungen auf die Fähigkeit zum 
sicheren Führen eines Motorfahrzeugs 
oder mit einer Beeinträchtigung der ver-
kehrsrelevanten Leistungsfähigkeit 
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9 Krankheiten der Atem- 
und Bauchorgane 

 
Keine Erkrankungen mit erhöhter Ta-
gesschläfrigkeit und keine anderen Er-
krankungen oder Einschränkungen, die 
sich auf die Fähigkeit zum sicheren  
Führen eines Motorfahrzeuges auswir-
ken. 

 
Keine Erkrankungen mit erhöhter Tages-
schläfrigkeit und keine anderen Erkran-
kungen oder Einschränkungen, die sich 
auf die Fähigkeit zum sicheren Führen ei-
nes Motorfahrzeuges auswirken oder die 
verkehrsrelevante Leistungsfähigkeit be-
einträchtigen. 
 

 
10 Krankheiten der Wirbel-

säule und des Bewe-
gungsapparates 

 
Keine Missbildungen, Erkrankungen, 
Lähmungen, Folgen von Verletzungen 
oder Operationen mit bedeutsamen 
Auswirkungen auf die Fähigkeit zum  
sicheren Führen eines Motorfahrzeugs, 
die nicht durch Einrichtungen genügend 
korrigiert werden können. 
 

 
Keine Missbildungen, Erkrankungen, 
Lähmungen, Folgen von Verletzungen 
oder Operationen mit bedeutsamen Aus-
wirkungen auf die Fähigkeit zum sicheren 
Führen eines Motorfahrzeugs, die nicht 
durch Einrichtungen genügend korrigiert 
werden können. 

 


